
Offener Brief an Frau Dr. L. Melzer 

Initiative „Spritzenplatz Bleibt! – unser Platz an der Sonne“, Hamburg- Ottensen , den 3. Mai  2018 

Sehr geehrte Frau Dr. Melzer, 

die Spritzenplatzini hat sich intensiv ausgetauscht und ist zu dem Schluss gekommen, dass wir die 
jetzige Formulierung im Auslobungstext nicht akzeptieren können. 

Wir fühlen uns den 7.000  Menschen, die das Bürgerbegehren unterschrieben haben, verpflichtet. Bei 
einer höheren Bebauung ist das Ziel, die heutige Sonnendurchflutung auch in Jahreszeiten, in denen 
der Sonnenstand  niedrig ist, nicht mehr gewährleistet. Dass auch unser Anliegen zur 
Höhenentwicklung im Auslobungstext zu lesen ist, halten wir für eine rein kosmetische 
Angelegenheit. Die Formulierung zur Höhenentwicklung „... dass im Wesentlichen  eine Höhe von drei  
Vollgeschossen nicht überschritten werden soll, ...“ unterstreicht diese Vermutung und lässt auch 
höhere Bebauung zu. 
Zudem sind wir überrascht, dass sich der Beschluss der Bezirksversammlung, die am 28. Januar 2016 
dem Bürgerbegehren beigetreten ist, im Auslobungstext nicht als solcher wiederfindet. 
Ebenso  der Beschluss des Planungsausschusses vom 17.01.2018, der so von der Initiative akzeptiert 
wurde, findet sich in dem neuen Auslobungstext  nicht wieder und wird damit ad absurdum geführt.  
 
Die Forderung des Bürgerbegehrens ist Politik und Amt bekannt und  wurde durch die 
Bezirksversammlung übernommen. Sie  kann auch ohne uns im weiteren Verfahren umgesetzt 
werden, wenn die BV sich ihren eigenen Beschlüssen verpflichtet fühlt. 
 
Wir möchten nicht als Feigenblatt herhalten, damit Politik und Verwaltung sagen können, die 
Bürgerinnen und Bürger wurden ja einbezogen und die Bürgerinitiative habe die  Abweichungen vom 
Bürgerbegehren mitgetragen. 

Die Initiative „Spritzenplatz bleibt!- unser Platz an der Sonne“ tritt deswegen mit sofortiger Wirkung 
aus dem Verfahren aus. 

Mit freundlichen Grüßen 

Bürgerinitiative „Spritzenplatz bleibt! – unser Platz an der Sonne“ 


